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Einführung
Zweck der Akteneinsicht

Wesentliches Verteidigungsrecht

Grundsatz der 
Waffengleichheit

Recht auf Akteneinsicht

� Art. 41 Abs. 2 lit. b) 
EU-Grundrechtecharta 

� Art. 6 EMRK

� Rechtsstaatsprinzip
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Themenüberblick

2 Zeitpunkt der Akteneinsicht

3 Umfang der Akteneinsicht

4 Geheimnisschutz / 
vertrauliche Informationen

5 Rechtsschutz

1 Wer erhält Akteneinsicht?
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Wer erhält Akteneinsicht?
Differenzierte Einsichtsrechte

Kartellordnungswidrigkeiten-
verfahren

Uneingeschränkt:
Verteidiger (§ 46 Abs. 1 OWiG 

i.V.m. § 147 StPO)

Betroffene nach § 49 OWiG

Nebenbetroffene 
(§ 46 Abs. 1 OWiG i.V.m. §§ 444 Abs. 2 

S. 2, 428 Abs. 1 StPO)

Verwaltungs-
verfahren 

Hauptbeteiligte

Beigeladene Beteiligte 

Dritte, potentielle 
Schadensersatzkläger

Kommissionsverfahren

Die Parteien 
(Art. 15 VO 773/2004)

Eingeschränkt der 
Beschwerdeführer 

(Art. 8 Abs. 1 VO 773/2004)

Akteneinsicht Dritter nach § 67 Abs. 5 
S. 1 EnWG: OLG Düsseldorf, Beschluss 

v. 31. Oktober 2024, 
3 Kart 540/24

Schutz der Geschäfts-
geheimnisse § 56 Abs. 4, 
keine vollumfängliche Einsicht

1. Stufe

2. Stufe

3. Stufe

Weitere
Stufen
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Zeitpunkt der Akteneinsicht
Unterschiede zwischen den Verfahren

Verwaltungsverfahren Kartellordnungswidrigkeitenverfahren

Verfahren Europäische Kommission

� Grundsatz: jederzeit ab Einleitung des Verfahrens

� Ende: für Beteiligte mit Abschluss des Verfahrens, für 
Dritte ggf. auch darüber hinaus

� Problem: Behörde hat ggf. Ermessen, wann sie auf ein 
Einsichtsgesuch reagiert, OLG Düsseldorf, Beschluss v. 
23. August 2017, VI-Kart 5/16 (V) – Edeka/Tengelmann

� Anspruch: so früh und so umfassend wie möglich

� Ab Verfahrenseinleitung und Verteidigerbestellung

� Einschränkung bis Vermerk Abschluss Ermittlungen in den 
Akten

� § 147 Abs. 2 S. 1 StPO i.V.m. § 46 Abs. 1 OWiG: 
„Ist der Abschluss der Ermittlungen noch nicht in den Akten 
vermerkt, kann dem Verteidiger die Einsicht in die Akten oder 
einzelne Aktenteile sowie die Besichtigung von amtlich verwahrten 
Beweisgegenständen versagt werden, soweit dies den 

Untersuchungszweck gefährden kann.“ (Hervorhebung eingefügt)

Nach Zustellung der Mitteilung der
Beschwerdepunkte

Vorverlegung dieses Zeitpunktes?
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Zeitpunkt Akteneinsicht: „Kabel-Wende“
LG Bonn, Beschluss v. 30. März 2023, 64 Qs 53/22 und v. 8. April 2024, 62 Qs 3/24

� Beschwerdeführer ist vor Beschwerdeentscheidung Akteneinsicht und Möglichkeit zur 
Stellungnahme zu gewähren

� Kein „in-camera-Verfahren“

� Gebot effektiver Rechtsschutz und Waffengleichheit verlangen Akteneinsichtsrecht

� Eng auszulegende Ausnahme: Gefährdung des Untersuchungszwecks

� Durch Tatsachen belegte Anhaltspunkte müssen objektiv Gefährdung des 
Untersuchungszwecks nahelegen

� Anhaltspunkte müssen sich gerade auf Gefährdung durch den Beschuldigten beziehen

� Pauschaler Verweis auf zukünftig geplante Ermittlungsmaßnahme des 
Bundeskartellamtes genügt nicht

� Abschluss der Durchsicht der Asservate für Akteneinsicht nicht erforderlich

� Gilt für alle Verteidiger, auch die der Nicht-Beschwerdeführer
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Umfang Akteneinsicht
Kartellordnungswidrigkeitenverfahren

Bsp. für Unregelmäßigkeiten: 
„Pflanzenschutzmittel“ (zunächst unterbliebene dann  
rückdatierte Vermerke über 
„Kronzeugengewinnungsgespräche“) und 
„Wurstwaren“ (verschwiegene und nicht dokumentierte  
Kommunikation mit einem Kronzeugen)

Umfang der Akteneinsicht

� LG Bonn Kabelverfahren: Stand der Akte zum Zeitpunkt der 
jeweiligen Ermittlungsmaßnahme

� Praktische Umsetzung über BSCW-Plattform des Bundes

Aktenvollständigkeit und Aktenwahrheit


